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Taſten ruhten und dann begann er jene traurige doch wunderbar

ſüße Melodie deren Töne das Gemach erfüllten wie die ſanften
Strahlen des Mondes jene unſterbliche Melodie welche die Welt

r als Mondſcheinſonate bewundern ſollte Hübſch iſt dieſe
ion jedenfalls ob ſie wahr iſt

Das Wahrzeichen der Turner iſt nicht nur in Deutſchland
faſt in allen Ländern wo das Turnen geübt wird ein

vierfaches F Es dürfte intereſſant ſein die Bedeutung dieſes

r z Prager an p lernenromm froh freil Franzöſiſch Franc fraisſier fort Engliſch Frane freeh frish free Jtalieniſch
co ero fertol Spaniſch Framo fresco firncefuerte Portugieſiſch Franco frescy fero ferto Schwediſch

Huisk from freidij frie Nur die Holländer haben ſtatt des
auf und nebeneinander ſtehenden vierfachen F vier aneinander
geſtellte V mit der Bezeichnung Vroed vrank vrij vroom

Sorgſame Buchführung Ein Sonderling ganz eigener Art
iſt kürzlich in Berlin geſtorben der ein Alter von 73 Jahren
erreichte und nie verheirathet war beſaß nämlich zwei Eigen

keiten erſtens daß er ſeinen Körper ſpeziell ſeinen
agen allen möglichen Experimenten unterwarf zweitens daß
genau Buch rie über Dinge die wohl kaum ein andererMenſch des Aufzeichnens werth erachtet Die originelle Buch

am 18 Geburtstag des Herrn S und ſchließt
dem deten 70 Lebensjahre ab S hat in ſeinem Leben

d h während 52 Jahren 628713 Cigarren geraucht Hiervon
hatte er 48,692 geſchenkt bekommen und für die übrigen 585,021
netto verausgabt 41,732 M 26 Pf S ließ ſich in derſelben Zeit

im Geſammtbetrage von 1843 M 30 Pf 74 Röcke
Weſte für 3163 M 20 Pf 62 Paar Stiefel für 1322 M

Er verbrauchte 298 Oberhemden bezw Chemiſetts
und Kragen Fere letztere mit den erſtern zuſammen 1143 M
F Pf ko ür Pferdebahn verausgabte er 1713 M 15 Pf

S hat nach ſeinen Buchungen 28,786 Weiße und
77 Bayeriſch Bier getrunken unter letzteren 21,261

echtes Für die genannten Biermengen und 36,081
und andere Schnäpſe verausgabte er 21,409 M 25 Pf

Geſammtausgabe für Trinkgelder betrug 5231 M 15 Pf
r ſind wie bereits erwähnt mit dem Ende ſeines

es abgeſchloſſen Am Schluſſe finden ſich die
Omnia tentavi multa perspexi nihil perfeci

ich befolgt Zu ſeiner diesjährigen achtwö 7
t erhält der Unteroffizier der Reſerve H als Burſchen

i Polen Namens Kraszewsky der ſich mit der deutſchen
Sprache und mit ſeinem Begriffsvermögen gleich ſchlecht ab
ufinden weiß guieieedeſen iſt es für den Unteroffizier keine
kleinigkeit dem Burſchen ſeine Wünſche klar zu machen er muß

S irgend geht Geſten und Fingerzeige zu Hilfe nehmendraszew et er eines Tages geh hin und hole vom
chneider meinen Rock vom Buchbinder hier gegenüber bringe

ine Flaſche Tinte mit und vergiß mir auch nicht wieder die
rol Den Rock legſt du hierher er zeigte auf einen

Siuhl die hier der Zeigefinger weiſt auf die
des Tiſches am Fenſter und die Tinte ſtellſt duet hin r wandert nach links Haſt du mich

rftanden zewsky grinſt ſeinen Herrn verſtändnißvoll anVullkummen Herr ünteriffigler vullſtändig Als der edle
er ſeine Aufträge ausgeführt hat wieder ins

Zimm bemerkt er zu ſeinem Entſetzen daß das Haus
Hädchen inzwiſ die Stube gereinigt und ſowohl dem Stuhlals Tiſch einen andern Kio angewieſen hat Bekümmert

Kraszewsky hinter den Ohren FTiſch iſt ſich weg,
er tra Stuhl iſt ſich auch Weg ſeufzt er voll Sorgen

ier e gewullt hier ſull Rock liegen hier die
und role Zu ſeiner nicht geringen Ueberder Unteroffizier bei ſeiner Rückkehr Parole Rock

Tinte auf dem Fußboden genau an den Stellen die ex

W Es gieb lreiche Samml von Grabſtei
abſchrift t re ammlungen von Grabſteinie ihrer Originalität halber wo werth ſind der

t entriſſen zu werden Ein Unikum einer ſolchen
t entdeckte dieſer Tage ein Freund der Münchner

in einem Friedhof eines abgelegenen ges in Tirol
mit dem Datur 30 April 1891 Die Jnſchrift heißt Kaspar
es heit ſterben in kurzer Zeit Mach dich auf den Tod bereit

J ich habe Weib und Kind Die dann ganz verlaſſen ſind
r es iſt ganz gleich Sind ſie arm oder reich

o mir doch Zeit is ich mein Frer auf die Alpe
Nein Kaspar e Lebenszeit iſt aus du mußt

427 und u Tod jetzt willige ich ein Es
3

enbahn Reiſende t ſoeben mit großerei tenteee Sadtofe e haus Gepäcknetz

t r e ſſe hineingezwängt da ruft eine
t eckte e e er M an derenworni p Hermann Jordan in Halle

Reiſende zuckt die Achſeln und erwidert ruhig O das thut
nichts Es iſt nichts Gebrechliches drin

Ein Toilettengeheimniß Wie jung die Kommerzien
rin ausſieht Ja ſie weiß ſich ſo einen Anſtrich zu

geben

Gemüthlich Gläubiger Wiſſen Sie auch daß ich jetzt
ſchon faſt ein halbes Jahr tagtäglich zu Jhnen komme
ſanent Richtig Na alter Junge wollen Du zu einander
agen

Seine Branche Bankier Das iſt doch aber ſtark Sie
laſſen mir ſagen Sie hätten in Geſchäften mit mir zu ſprechen
und jetzt betteln Sie mich an Galizier Gewiſſ
ſchnorren is mei Geſchäft

Ein neues Delirium Warum wollen Sie denn Jhr
Mädchen fortſchicken Frau Lehmann Sie ſcheint doch recht
nett und reinlich zu ſein Reinlich iſt gar kein Wort dafür
Die wäſcht ganzen lieben Tag Jch glaub wahrhaftig das
Mädel leidet am Seifen Wahnſinn

Das ändert die Sache Herr Heimann Sie müſſen mir
meine Offenheit nicht übel nehmen aber ein Menſch der ſeine

imath verleugnet iſt in meinen Augen ein ſehr trauriges
ubjekt Sie haben leicht reden Herr Schröder aber ich

möchte ſehen was Sie thäten wenn Sie Gott behüte aus
Poſemuckel wären
Eine Spekulation auf die Eitelkeit Kommis Herr

Meier es wär doch gut wenn wir die vorjährigen unmodernen
Damenſtiefeletten im Preis herabſetzten ſonſt werden wir ſie
nicht los Chef Unſinn Nummeriren Sie mal alle
Neuner mit Nr 7 und die Achter mit Nr Eine Woche
ſpäter waren die Stiefeletten wirklich verkauft

Gedächtniß Dieb eine Uhr betrachtend Donnerwetter
dieſe Uhr kommt die mir bekannt vor die muß ich ſchon mal
irgendwo geſtohlen haben

Unglück im Glück Richter Warum machen Sie trotz
W Freiſprechung ein ſo betrüdtes Geſicht Angeklagter

eil mir jetzt doch nix anderes übrig bleibt als zu meinem
ööſen Weibe heimkehren zu müſſen

Benutzte Gelegenheit Nun adieu alter Freund mich ſtehſt
du nie wieder Gar nie mehr Nein nie mehr
Ach Theodor dann borge mir noch 40 Mark

Wiſſenſchaft Kunlt Titteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Flugſchriften des Evangeliſchen Bundes Herausgeber Prof D
e Witte in Pforta 64 VI Reihe Redemptoriſten und Jeſuiten Von Dr Richard Weitf
b recht Preis 0,16 M 65/66 VI Reihe 5/6 Angriſe
und Abwehr Zur Geſchichte der konfeſſionellen Polemi
im 19 Jahrhundert J Wer hat angefangen Von
Dr Richard Weitbrecht Preis 0,30 M Leipzig 1882
gehe der Buchhandlung des Evangeliſchen Bundes von

Braun

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe auf Grund
der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich Zum Gebrauche
für Behörden Kaufleute Gaſtwirthe Handwerker Arbeitgeberund Arbeitnehmer dar eſtellt von Dr von Rüdiger Regie
rungs und Gewerbe Rath Berlin Karl Heymann s Verlag
1892 Preis 1 M

Die Wiedergeburt der Völker Monatsbefte heraus
gegeben von Dr med Alfred Damm Wiesbaden 1 Jahr
gang Juni 1892 Nr 6 Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und Poſtanſtalten Nr 6865 a im Poſtkatalog Preis
pierteljährlich 1,50 M einzelne Nummer 0,50 M Berlin
Hamburg Bruer K Co 1892

Der Stein der Weiſen Jlluſtrirte Halbmonatſchrift für
Haus und Familie Jährlich 24 Hefte von je 4 Bogen mit
ungefähr 1000 Jlluſtrationen viczen Cartonbildern Tafeln uſw
Preis des Heftes 0,50 M 13 /14 Heft IV Jahrgang A Hart

leben s ar Wien uZeitſchrift für gewerblichen Rechtsſchutz Archiv für
Erfindungsrecht für Marken Muſter und Firmenſchutz
Organ des deutſchen Vereins für den Schutz des gewerblichen

Eigenthums Herausgegeben von Paul Schmidt Gerichts
Aſſeſſor Monatlich zwei Nummern Preis für den 24 Nrn
enthaltenden Jahrgang 20 M I Jahrgang Nr I

Die deutſche Freimaurerei ihr Weſen ihre Ziele
und Zukunft im Hinblick auf den freimaureriſchen Nothſtand
in Preußen Von Prof Dr Settegaſt Geh Reg Rath
Perhn erlag von Emil Goldſchmidt Wichmannſtr 43

reis 1 M

Dw und Verlag don Otto Hendel in Halle a d S

lus Den Einſiedlen int Puank
Roman von Agnes Gräfin Klinckowlroem

uUnd giebt es wirklich für Sie keine andern Annehmlich
keiten als reiten und Sie leſen wohl nie

O ja Jch ſehe alles durch was auf dem Gebiete der
Belletriſtik neu erſcheint Man muß doch mitſprechen können
wenn die Rede darauf kommt Aber es iſt ſo viel langweiliges
Zeug unter den Sachen die dieſer und jener mir in die Hand
ſteckt es iſt ſo dumm die Geſchmacksrichtungen ſeiner ſämmt
lichen Bekannten mit verfolgen zu müſſen

Regelt denn niemand Jhre Lektüre
Nein Wer ſollte auch

ſchien Sie mir erlauben Jhnen ein paar Bücher zu
icken
Ja Jſt s Jhr Ernſt Ich geſtehe daß es mich intereſſiren

würde nun auch Jhre Geſchmacksrichtung kennen zu lernen
Aber Sie werden mir vermuthlich gute biedere Bücher ſchicken
für die ich gar kein Verſtändniß habe

Jch denke Sie ſollen mit meiner Wahl zufrieden ſein
Oder es ſind ſo herzbewegende gemüthvolle Sachen daß

man ſich darüber die Augen aus dem Kopfe weint und
das mag ich nicht

Alſo das begegnet der Amazone auch zuweilen
Ja Es iſt lächerlich nicht wahr Letzthin las ich kleine

ganz kleine Skizzen Da habe ich geweint daß ich mich
meiner ſelbſt ſchämte

Weshalb weinten Sie
Jch habe meine Gefühle nicht auf den Secirtiſch gelegt

Vermuthlich weil die einfachen häuslichen Vorgänge um die
es ſich handelte mich ergriffen Ich kenne ſo etwas gar nicht
aber das Wahre und Natürliche darin packte mich Vielleicht
werden Sie gar nichts daran finden und meine Rührſeligkeit
belächeln wie alles was ich thue und ſage

Wie empfindlich Sie ſind Jn dieſem Fall jedoch thun
Sie mir unrecht denn ich verſtehe durchaus die dunkele
Empfindung welche Jhnen Thränen entlockte In jedes
Menſchen Herz ſchlummert ein geheimes Sehnen nach Ruhe
und ſtillem Glück nur wird bei den meiſten dieſes Gefühl
von den Wogen des modernen Lebens erſtickt Ab und zu
aber ruft ein Wort ein Bild ein Accord dieſe Sehnſucht nach
dem Natürlichen Einfachen wieder an die Oberfläche bringt
den Menſchen in Zwieſpalt mit ſich ſelbſt und plötzlich kommt
es über ihn wie leidenſchaftliches Bedauern Deshalb weinen
auch Sie Fräulein von Katten zuweilen über einfache zum
Herzen ſprechende Worte

Sie ſah ihn nachdenklich an während er mit ſteigender
Wärme ſprach und unwillkürlich die Entfernung zwiſchen ihnen
verkleinerte

Wenn Sie erſt das Glück der eigenen traulichen Häuslich
keit kennen gelernt haben werden das Gefühl mit einem ge
liebten Menſchen ganz eins zu ſein dann werden Jhnen die
Jahre auch hinſchwinden ohne daß Sie je nach einer Abwechſe
lung verlangen Welch ſchöne Sommertage wird es dann für
Sie geben an deren Schluß Sie auf eine reiche Thätigkeit
zurückblicken Welch behagliche Winterabende an denen das
Feuer im Kamin kniſtert während draußen die Schneeflocken
Haus und Hof in eine dichte weiche weiße Decke un Sie
ſitzen im altväteriſchen Lehnſtuhl am Feuer die kleinen Füße
warm im weichen Fell gebettet und es iſt ſtill um ſie her und
in Jhnen ſo ſtill daß Sie auf das Klopfen Jhres Herzens
achten und auf das Ticken der Uhr Das Buch in dem Sie
geleſen ſinkt auf Jhren Schoß und ein Lächeln fliegt um Jhre
Lippen Sie lauſchen hinaus ob die wohlbekannten Schritte
ſich noch immer nicht vernehmen laſſen Es verlangt Sie
danach über das was Sie geleſen mit dem zu ſprechen der
jede Regung Jhres Herzens zuerſt erfährt Sie wollen Jhre

Erlebniſſe dem berichten der von allen das wärmſte
erſtändniß dafür beſitzt Sie warten ungeduldig auf den

Augenblick in welchem der dem Jhr Herz entgegenfliegt end
lich vor ihnen kniet und Sie ſelig mit ſeinen Armen umfängtSo oft hat ſich das ſchon wiederholt faſt an jedem hier

dunklen ſtillen einförmigen Winterabende und doch verlangen
inmal

itternd
Sie nach keiner Abwechſelung Vielleicht bleibt er
etwas länger aus als ſonſt Sie beunruhigen ſich
fühlen Sie daß Jhr Leben eng mit jenem andern Leben ver
bunden iſt daß ein ſtarkes Band Sie und ihn unauflöslich
umſchließt und Jhre Blicke wandern beſorgt nach der alten
Uhr über der Thüre die Jhnen ſchon ſo viele glückliche Stun
den ſchlug Da endlich

Robert Willzinger hielt inne Er hatte geſprochen wie im
Traum Ohne es zu wollen ja ohne es g wiſſen hatte er
das Bild welches er ihr entrollte in den Rahmen geſtellt der
ſie beide in dieſem Augenblick umgab Dort am Kamin ſtand
der altväteriſche Lehnſtuhl der ſo gut mit der traulichen Ein
richtung des ganzen Gemaches harmonirte das lockige Krimmer
fell lag davor und über der Thür tickte die Uhr die ſchon
mehrern Willzinger ſchen Generationen die Stunde angezeigt
haben mochte

Fränzchen s Blicke umfaßten alle dieſe Dinge und der
Sprecher erwachte plötzlich zum Bewußtſein der Situation und
lachte gezwungen auf Nun was t Sie zu meiner
Schilderung Jhrer zukünftigen ehelichen Glückſeligkeit

Jn den großen Augen ſchimmerte es wie von zurück
gehaltenen Thränen und ſie ſenkte den Kopf als wolle ſie die
glühende Röthe verbergen die ſich ihr über Geſicht und Hals

ergoß 5Mit einer unwirſchen Bewegung wandte er ihr den Rü
und fing an im Zimmer auf und ab zu gehen Es ſcheint
daß ich meinen Zweck verfehlt habe, murmelte er hſtgStatt Sie zu erheitern wie es meine Abſicht war ha i
Sie in eine trübſelige Stimmung verſetzt Jch müßte eigent
lich ſtolz auf dieſen Triumph meiner Phantaſie ſein Er ſah
nach der Uhr Wie lange die Damen fortbleiben

IJch finde auch, meinte ſie beklommen Wollen wir nicht
ein wenig hinausgehen Zeigen Sie mir Hof und Garten
dabei vergeht uns die Zeit ſchneller

Er griff nach ſeinem Hut und forderte ſie indem er die
Thüre öffnete mit einer leichten Fandvewegung auf voran
zugehen Was wollen Sie ſehen

Alles Nein nicht hier dürch Er wollte ſie
Luna nan führen Die Seitentreppen und

eitenthüren ſind weit unterhaltender Wo führt dieſe Thüre
zum Beiſpiel hin

Auf den Geflügelhof meiner Mutter
So gehen wir dahin

Dicht neben der kleinen Pforte die durch einen niedrigen
Vorbau am Giebel hinausführte ſtand eine ſchneeweiße hölzerne
Bütte deren Deckel eine eigens dazu gefertigte gleichfalls weiße
Schale bildete Neugierig guckte hinein

Meiner Mutter ſpezieller FutterVorrath erklärte er la
koniſch Sie kommt nie mit leeren Händen hinaus Die
Thiere wiſſen das und ſobald ſie ſich mit der ihnen wohl
bekannten Schale zeigt entſteht ein wahrer Aufruhr unter den
Bewohnern des kleinen Hofes

2 gif raſch nach der Schale und ſah ihn bittend an

Er bückte ſich ſchweigend und füllte ihr das flache Gefädas ſie bereits in der Hand hielt mit goldgelber Vae

ſeine Bewegungen hatten etwas Gezwungenes als folge er nurwiderwillig dem Gebote der Gaſtfreundſ haſt dann ſah er der

ſchlanken Geſtalt nach wie ſie die Schale in den Händen hoch
W t lachend mit zurückgeworfenem Kopfe vor ihm her
inau
Beim Oeffnen der Thüre ſtrömten mit lautem Gegacher
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und Geſchnatter die geſtügelten Einwohner des ſorgfältig ein
gehegten Platzes herbei ſtutzten aber beim Anblick der fremden
weißen Geſtalt Erſt als Fränzchen mit vollen Händen die
Körner ausſtreute ſtürzten ſie vorwärts und umringten die
junge Dame Die ſchwerfälligen Chonchinchina Hähne ſtießen
gluckſende Freudenlaute aus und traten plump alles zu Boden
was ihnen in den Weg kam Dazwiſchen piepſten die winzigen
Küken begehrlich und eine Schaar weißer Tauben ſchoß vom
Dach ihrer Behauſung nieder und nahm pickend und mit den
Flügeln ſchlagend auf dem Rande der Schale Platz

Fränzchen war entzückt Sie ſtreichelte das glatte Gefieder
der Tauben welche dieſer Liebkoſungen gewöhnt ſchienen denn
ſie ließen ſtch ruhig in die Hand nehmen Sie kauerte dann
am Boden nieder um Küken und junge gelbe Entlein und was
ſich ſonſt erhaſchen ließ auf den Schoß zu nehmen Man
konnte ſich kaum ein reizenderes Bild denken aber Willzinger s

Geſicht verdüſterte ſich
Sein Schweigen fiel ihr endlich auf und ein Schatten ging

über ihr Geſicht Jch langweile Sie ſagte ſie in nieder
geſchlagenem Ton Sie haben vielleicht wichtigere Dinge zu
thun als mir Geſellſchaft zu leiſten Laſſen Sie mich in das

S zurückkehren und die Damen oben allein erwarten Gehen
ie nur Jhren Angelegenheiten nach
Wenn Sie es mir nicht übel nehmen Es fiel mir vorhin

in der That ein daß ich eine wichtige Anordnung zu treffen
vergaß Oben im Wohnzimmer liegen Bücher leider nicht die
neueſten Erzeugniſſe der modernen Belletriſtik Wir ſind näm
lich ein wenig in der Kultur zurück meine Mutter und ich
Soll ich Sie hinaufgeleiten
x Danke ich finde meinen Weg auch alleinAls die Herzogin in Frau Willzinger s Begleitung zurück

kehrte fand ſie ihren Schützling einſam in dem großen Lehn

ſtuhl ſitzend Die alte Frau war unglücklich über ihres Sohnes
Unbhöflichkeit und verſuchte ihn zu entſchuldigen Aber Fränz

chen meinte achſelzuckend Ehrlichkeit iſt auch eine Tugend
Jch langweilte Herrn Willzinger und er nahm ſich nicht die
Mühe das zu verbergen

Der Wagen mit den beiden Damen rollte davon und Frau
Willzinger ging nachdem ſie geſchäftig die Reſte von Back
werk und Früchten eingeſchloſſen in das Arbeitszimmer ihres

Sohnes hinüber in welchem dieſer vor dem Schreibtiſche ſaß
Störe ich dich Robert
VNein Mutter
Du dachteſt nach Jch meinte du hätteſt gearbeitet
Es geht mir Verſchiedenes durch den Kopf
Jch hätte gern ein wenig mit dir geplaudert
Ja Mutter Nimm Platz

Die Herzogin iſt wirklich eine liebe gute Dame Du hätteſt
nur hören ſollen wie ſie mit mir verkehrte wie mit Jhres
e vhere ſog ich dir Und von der Armenpflege verſteht ſie

r viel
um ihr zuzuhören

Was denn
Es thut mir immer leid wenn du ſo gar nicht den rechten

Ton mit jungen Mädchen zu treffen weißt Ich hätte lieber
geſehen du wäreſt ein wenig höflicher gegen Fräulein v Katten
geweſen ganz beſonders da ſie doch über kurz oder lang
ünſere Nachbarin wird Sie iſt ja eigentlich nicht ganz das
was man von einem wohlerzogenen jungen Mädchen erwartet
auch ihr Anzug hatte etwas Befremdliches Aber wir wollennicht gar ſo e mit dem abfälligen Urtheil bei der Hand
ſein lieber Sohn das arme Kind iſt mutterlos und hat wohl
niemand der i vernünftig zuredet Außerdem iſt es leicht
möglich daß ſich die Leute draußen in der Welt jetzt alle ſo
auffällig kleiden Das Mädchen hat ein ſo liebes Geſichtchen

Aber eins möchte ich dir noch ſagen

WWJ7 J

ch bedauerte nur daß du nicht dabei ſein konnteſt

daß ich überzeugt bin es wird mit der Zeit unſer aller
Herzen gewinnen

Weshalb wirfſt du dich zur Lobrednerin einer jungen Dame

auf die uns gar nichts angeht cWeil ich bemerkt zu haben glaube daß du ihr mit einem
ungünſtigen Vorurtheil entgegenkommſt und dergleichen muß
man doch überwinden

O du ſcharfſichtigſte der Mütter
Willzinger zog die Hand welche ſich auf ſeinen Arm legte

an die Lippen
Ja ſpotte nur Es thut mir wirklich in der Seele weh

daß du ſo wenig Sinn für Damengeſellſchaft haſt Die
Frau wirkt doch ſchließlich immer veredelnd auf den Mann

ein tMeinſt du Zuweilen tritt auch der umgekehrte Fall ein
Ach geh mir doch Jch kenne uns beſſer als du Was

weißt du denn von den Frauen da du nie mit ihnen in Be
rührung kommſt Weil eine ſchlecht genug war mit deinem
Herzen zu ſpielen meinſt du nun unſer ganzes Geſchlecht haſſen
und verachten zu müſſen

Nicht doch Mutter Es hat mir freilich faſt ein Jahr
zehnt meines Lebens verbittert aber ich habe es längſt ver

und vergeſſen daß Liska mich damals über Bord warf
Jm Gegentheil ſo oft ich mit der recht hübſchen unterhal
tenden Frau zuſammenkomme erfüllt mich ein Gefühl der
Dankbarkeit daß ſie es that

Und trotzdem verhältſt du dich allen andern Frauen gegen
über ablehnend Ich hatte gehofft du werdeſt mir eine lebe
Schwiegertochter ins Haus bringen und es thut mir ordent
lich weh daß ich von Jahr zu Jahr dieſe Hoffnung mehr
ſchwinden ſehe

Du weißt ja daß ich eine Aufgabe zu erfüllen habe die
allen andern voranſteht

Darüber vergeht dein eigenes Leben Ach mein lieber
Sohn laß die Todten todt ſein Wer denkt noch an die glte
traurige Geſchichte

Jch Mutter Jch denke daran und es iſt mir ein bren
nender Schmerz welchen die eigenen Erfolge nicht zu löſchen
vermögen Es iſt übrigens gut daß du gekommen biſt da
kann ich dir gleich mittheilen daß ich morgen auf einige Zeit
zu verreiſen gedenke

Morgen ſchon Und deine Hemden ſind gerade in der
Wäſche Wenn ich das doch früher gewußt hätte Da will
ich doch der Tine ſagen Geſchäftig erhob ſie ſich

Laß es gut ſein Jch beſorge mir unterwegs alles Noth
wendige

Wann fehrſt du zurück
Jch weiß es nicht Vielleicht bleibe ich einige Wochen fort

Ich habe Geſchäfte dringende Geſchäfte
Die alte Frau hob ſich auf die Fußſpitzen um ihrem ſtatt

lichen Sohn die Wangen zu ſtreicheln
So läſſeſt du mich wieder allein meinte ſie freundlich

Siehſt du wenn ich jetzt ein Schwiegertöchterchen um mich
hätte würde ich dich gar nicht ſo ſehr vermiſſen

Robert Willzinger beugte ſich plötzlich zu ihr herab und
legte ſein Geſicht auf den weißen Scheitel und das Spitzen
häubchen Berühre nicht immer denſelben Punkt Mutter
es ſchmerzt meinte er mit einem ſchwachen Verſuch zum
Scherz

Aber was machſt du denn du großer Menſch Du zer
drückſt mir ja die Haube lachte ſie Mein Gott Robert
jetzt ſehe ich erſt daß du ganz blaß biſt Fehlt dir etwas mein
lieber Sohn

Ja ſo deine Haube ſagte er als habe er ihre letzten
Worte gar nicht mehr gehört und ließ ſie los Fortſ folgt

e Die SchweſternNovelle von K Sommer
Es war an einem Nachmittag ungefähr fünf Wochen nach

Doktor Walther s plötzlicher Abreiſe Ellinor ſaß allein im gro
z Wohnzimmer am Fenſter Käthe war wieder den ganzen

achmittag fort im Frauenverein thätigEin müder Zug lag auf dem feinen Geſicht der nun wo ſie
ſich unbeobachter wußte beſonders ſcharf hervortrat Die Hände
lagen müßig gefaltet im Schoß die Augen blickten wie verſchleiert

unter den impern hervorEin Brief lag vor ihr ſie hatte ihn gerade geleſen Er war
von Klara Braun Die Freundin heilte ihr Darin ihre Ver

lobung mit Sie hatte wirklich den Sieg errungen mit Hilfe
ihres Onkels gerade wie ſie es vorhergeſagt hatte

Und nun welches Glück welcher Jubel ſprach ſich in den
Zeilen aus Konnte man denn wirklich ſo glücklich ſein Sie
las den Brief noch einmal

Jch finde es ſo entzückend Schatz ſo himmliſch daß
wir beide als junge glückliche Frauen in einer Stadtleben werden Du nicht auch O Elli das Leben iſt eine
Luſt
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Nicht wahr Prinzeßchen Du biſt auch ſo ſelig ſo in einem

Wonnerauſch wie

r Deine KlaraEllinor ließ das Blatt ſinken Ein halb ſpöttiſches halb trau
riges Lächeln glitt um ihren Mund

Ja das war es eben worüber ſie ſich nicht klar werden
konnte ob ſie glücklich war Manchmal glaubte ſie es Sie
hatte ja auch alle Urſache dazu Erich Walther bot ihr nicht
allein eine reiche Exiſtenz ſondern auch eine bevorzugie an
geſehene Stellung Er war ein liebenswürdiger ein hübſcher
Mann Sie wußte ſie wurde von vielen beneidet um ihr Glück
und doch Die Welt war ihr nie ſo öde die Zukunft nie ſo

leer erſchienen wie jetzt Es lag ein ſchweres beklemmendes
S auf ihrer Bruſt Wenn ſie nur einmal recht weinen

nnte
Sie erhob ſich plötzlich mit heftiger Bewegung von ihrem Sitz
und ſah auf die Straße hinaus Ein Zug peinlicher Erwartung
trat auf ihr Geſicht Gertrud Jppenborn war dort eben um
d Straßenecke gebogen ob ſie ſie vielleicht zu beſuchen ge

Sie wollte lieber dem Mädchen ſagen daß ſie nicht
Doch nein Gertrud ging vorüber ſie ſah nicht einmal herauf
Gott ſei Dank Ellinor ſeufzte erleichtert auf

Sie hätte in dieſer Stimmung keinen Beſuch haben mögen
und gerade dieſen Beſuch Was war es nur das ihr jeden Ge
danken an Gertrud ſo peinlich machte

War es die leiſe Furcht daß ſie mit ihr von Günther ſprechen
könnte Zartfühlend war Gertrud Jppenborn gerade nicht
Und Ellinor hätte das nicht ertragen können Sie fühlte es
Die ne Erleichterung daß noch niemand um ihr Verlöbniß
wußte

ie dachte jetzt auch daran wie Gertrud ſo manche Aeußerung
ethan die ſie in ihrem Trotz gegen Günther beſtärkt hatte wie
ie ſo ſpöttiſch die Achſeln gezuckt ſo mitleidig gelächelt hatte als

ſie damals ohne Günther den Maskenball beſuchen mußte
Armes Herz wird das ein trauriges Los ſein für die Zukunft

Aber du mußt dich nur bei Zeiten darein finden Die Aerzte
ſind nun einmal nur für ihre Patienten in der Welt alle andern
Jntereſſen alle andern Rückſichten hören da auf Die Frau muß
ſich beſcheiden und kann ſich noch freuen wenn ſie ihren Mann
bei den gemeinſchaftlichen Mahlzeiten ſieht und er dann nicht zu
müde und abgeſpannt iſt um ein Wörtchen mit ihr zu reden
Jch habe es ja immer geſagt für mich hätte es nichts Ver
lockendes die Frau eines Arztes zu ſein Und nun gar erſt
Doktor Wertheim Er wird gewiß noch einmal ein berühmter
Mann werden ich zweifle gar nicht daran aber auf deine
Koſten arme Ellinor

Das alles war freilich im Tone leichter Neckerei geſagt worden
aber für Ellinor war es doch Gift geweſen Es hatte ihren
Trotz und Stolz rieſenhoch ſich aufbäumen laſſen

Sie wollte nicht hintenan ſtehen ſie wollte nicht vernachläſſigt
werden um Fremder willen Und ſie wollte Günther das von
vornherein klar machen Daß ſie dabei den Bogen zu ſtraff
ſpannte daß er brechen mußte hatte ſie nicht bedacht ſie hatte
ihrer Macht zu viel vertraut
Als dann Günther ihr ſein Wort zurückgab da freilich hatte

ſie gemeint ſterben zu müſſen vor Groll und Qual und be
leidigtem Stolz Da war doch etwas aufgezuckt in ihrem Herzen
was vorher nicht dageweſen und was ſie niederhalten mußte
um jeden Preis

Sie hatte ſich deshalb fortgeflüchtet in den Strudel des groß
ſtädtiſchen Lebens Sie hatte vergeſſen wollen vergeſſen
müſſen

Und ſie hatten ihr alle ſo bereitwillig dazu geholfen ſie war
ſo gefeiert worden man hatte ihr keine Zeit gelaſſen nachzudenken
Als dann der berühmte Mann kam und um ſie warb war das

Balſam geweſen für t Wunde aus der ſie heimlich blutete für
den tief verletzten Stolz

Ob ſie den Mann liebte ob ſie ſeine Werbung annehmen
würde der Gedanke war ihr dabei nicht gekommen

Erſt ein Brief Gertrud Jppenborns hatte ſie zur Entſcheidung
etriebent Es war im ganzen ein recht inhaltsl oſes Schreiben geweſen

nur zum Schluß kam noch etwas daß Ellinors ganzes Em
in Aufruhr brachte

Schließlich noch etwas was dich vielleicht intereſſiren wird
Doktor Wertheim iſt über Nacht zu einem der geſuchteſten Aerzte
geworden und zwar weil er die Gattin des Barons von
welche an einem langjähregen Uebel leidend und von allen Aerzten
ſchon aufgegeben war wieder hochgebracht hat Auch ſonſt hatte
er einige recht glückliche Kuren ſein Glück iſt gemacht AuchMama da ihres böſen Magenleidens wegen zu ihm ihre
flucht genommen und ſpürt ſchon bedeutende Erleichterung

Jch muß dir geſtehen Schatz ich freue mich ihn näher kennen
gelernt zu haben Er iſt doch ein bedeutender Menſch Und
weißt du was ihm gerade alle Herzen aufſchließt Die warme
Theilnahme die aus ſeinen Augen leuchtet und die ſo eigen mit
ſeinem ſonſtigen ernſten beſtimmten Weſen harmonirt Er iſt

ch abgeſtumpft gegen das Leid ſeiner Mitmenſchen
as iſt s

Er iſt jetzt zweiter Arzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe S
worden nachdem Doktor Ewald ſich ſeines Alters wegen zur
ezogen hat Jn letzter Zeit verkehrt er viel bei der WittweKönberdt du weißt ja der Mann war ein ſpezieller Freund

von ihm und ſtarb vor vier Monaten an der Lungenentzün
Es ſoll ihm ſo ſehr zu Herzen gegangen ſein daß er

Mann nicht retten konnte Nun hat er das kleine Kind in
handlung es ſoll ſehr zart und kaum lebensfähig ſeiner ſetzt ſeine ganze Kraft daran es der Fran zu erhalten
Vielleicht daß nach Jahr und Tag er ihr auch den todten
Gatten erſetzt Er iſt wohl imſtande ſo etwas zu thun Mich

e nur er iſt zu gut dazu er könnte ganz andere Partien
machen

Ellinor wußte die Stelle Wort für Wort auswendig Siehatte ſie ſo lange geleſen bis ihr Kopf und Herz zu ſpringen
drohten Und dann hatte ſie den Brief zuſammengeknüllt und
ins Feuer geworfen Gift war es wieder Gift was vor
Gertrud Jppenborn kam

Als einige Stunden ſpäter Erich Walther um Ellinor an
ehalten hatte da hatte ſie ſich nicht weiter bedacht und ihm ihr

awort gegeben t nGünther Wertheim ſollte wenigſtens nicht triumphiren er
ſollte nicht ſagen können ihm ſei das Vergeſſen leichter geworden
als ihr Sie wollte ſich nicht demüthigen laſſen

Alle dieſe Gedanken alle dieſe Rückerinnerungen flogen dem
einſamen Mädchen durch den Sinn Und dabei war ihr das
Se ſo ſchwer und beklommen daß es ihr faſt einen körperlichen
Schmerz verurſachte r

Dranußen gegen die Fenſter fegte der Märzſturm der Himmel
war bleiern grau Jetzt fielen Flocken herab weiß und dicht
ſie jagten ſich in lautloſem Spiel Die ſchwarzen e
umrandeten Augen ſahen danach träumend unbewußt Eine
Viertelſtunde verging und immer ſaß ſie noch da zarte
elfendafte Geſtalt reglos den ſtarren Blick auf die fallenden
Flocken gerichtet

Plötzlich fuhr ſie empor Ein paar Thränen waren auf in
ihrem Schoße ruhenden Hände gefallen Sie ſah faſt erſ
danach hin

Thränen O wie kindiſch wie albern
Sie ſtand auf und ſchüttelte gefnis den Kopf F
Sie preßte wie in einem Änfall von Verzweiflung die ge

ballten Hände gegen die Schläfen
Jch will nicht Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Ueber die er Mondſcheinſonate bringt ein

engliſches Blatt folgende Vekſion Beethoven ging eines Abends
an einem kleinen Hauſe vorbei und hörte Jemand ein Bruch
ſtück aus ſeiner Sonate in F ſpielen Er blieb ſtehen und hörte
eine ſanfte Stimme ſagen Was würde ich darum geben wenn
ich dieſes Stück von jemand hören könnte der ihm gerecht würde
Der große Tondichter öffnete die Thüre und trat in ein einfaches
Stübchen welches an einen Schuhmacher Laden grenzte Ver
zeihen Sie, ſagte Beethoven ein wenig verlegen aber ich hörte
Muſik und ward verſucht einzutreten Jch bin Muſiker Das
vor ihm ſtehende Mädchen erröthete und der junge Mann der
ſich bei ihr befand nahm eine ernſte faſt ſtrenge Miene an Jch
hörte auch einige von Jhnen geſprochene Worte, fuhr Beethoven
fort Sie wünſchen zu hören d h Sie möchten gern kurz
wollen Sie mich ſpielen laſſen Danke, ſagte der Schuh
macher aber das Klavier iſt ſchlecht und außerdem haben wirkeine Noten Keine Noten verſetzte Beethoven wie ſpielte
aber dann das Fräulein 7 Er hielt plötzlich inne er

röthete denn das junge Mädchen hatte ſich eben zu ihm ge
wendet und ihre traurigen verſchleierten Augen ſagten ihm daß
ſie blind war IJch bitte tauſendmal um Vorzeibung ſtammelte

er Sie ſpielten alſo aus dem Gedächtniß llſtändig Und wo haben Sie dieſe Muſik gehört Auf
der Straße in der Nachbarſchaft ſpielt man Klavier Beethoven
ſetzte ſich an das Jnſtrument und begann zu ſpielen Selten
mag er mit ſo warmer tiefer Empfindung geſpielt haben wie
an jenem Tage Schließlich erhob ſich der Schuhmacher näherte
ſich ihm und fragte mit leiſer Stimme Wunderbarer Mann
wer ſind Sie Der Komponiſt lächelte Hören Sie zu
ſagte er ſtatt aller Antwort und begann die Sonate in F die
das Mädchen vorher geſpielt hatte Ein Freudenſchrei entrang
ich den Lippen des Bruders und der Schweſter ven

n dieſem Momente ſpielten die glänzenden Strahlen des
durch das vorhangloſe Fenſter und fielen voll und weich auf das
Antlitz des blinden Mädchens Der mitleidige Blick Beethoben s
kreuzte jenen des Bruders der unwillkürlich in die Worte
brach Die arme Schweſter Jch will ihr den
ſpielen, ſagte feierlich der Meiſter deſſen Fisger ſchon
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